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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben Aich

unter dem 29 . Januar d. I .
allergnädigst bewogen gefunden ,

dem l) r . Wilhelm Jordan in Frankfurt « . M . das Ritter¬
kreuz 1 . Klasse Allerhöchstihres Ordens vomZLHringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit - er Großherz sg haben Sich
unter dem 1 . Februar d . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem vr . EduardDevrient , Generaldirektor des Großh .

Hoftheaters a . D . , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit - es
Großherzogs vom 1 . d . MtS . wird dem Hauptmann
Heinrich Scyb im ( l .) Leib -Grenadier -Negjment , derzeit
der Großh . Gesandtschaft in Berlin attachirt , das Ritterkreuz
1 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen und
treten im Großh . Armee -Corps nachstehende Beförderungen
und Versetzungen ein :

I . Infanterie .
Die Hauptmänner 2 . Klasse und Compagnie -Chefs Nepo¬

muk Schmidt im 5 . Infanterie -Regiment und Adalbert
Koch im 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm rücken in
die 1 : Klasse ihrer Charge vor ;

Hauptmann 2 . Klasse und Compagnie -Chef Otto Gempp
im ( 2 .) Grenadier -Regiment König von Preußen wird zum
5 . Infanterie - Regiment , und

Premier - Lieutenant Karl Freiherr von Seldeneck im
6. Infanterie -Regiment zum 3 . Infanterie -Regiment versetzt ;

die Premier -Lieutenants
Karl Schmitt im ( 2 .) Grenadier -Regiment König von

Preußen und
Adolf Eichrodt im ( 1 .) Leib - Grenadier -Regiment

werden zu Hauptmännern ll . Klasse und Compagnie -Chefs ,
und

die Seconde -Lieutenants
Karl Freiherr von Stetten im 3 . Infanterie -Regiment

und
Franz Freiherr von Rüdt im 6 . Infanterie -Regiment

zu Premier -Lieutenants befördert .
II . Cavallerie .

Rittmeister Albert von Friedrich im 3 . Dragoner -Regi¬
ment Prinz Karl rückt in den etatmäßigen Stand der 2 . Klasse
seiner Charge vor und wird zum Eskadrons - Chef ernannt ;

Premier -Lieutenant Maximilian Kißling im ( 1 .) Leib -
Dragoner -Regiment erhält den Charakter als Rittmeister ;

Seconde -Lieutenant Karl Freiherr von Wechmar im
2 . Dragoner - Regiment Markgraf Maximilian erhält , unter
Versetzung zum ( 1 .) Leib -Dragoner -Regiment , den Charakter
als Premier -Lieutenant , und

Seconde -Lieutenant Philipp Freiherr von Villiez im
3 . Dragoner -Regiment Prinz Karl wird zum ( 1 .) Leib -Dra -

goner -Regiment versetzt .

Seine Königliche Hoheit der . Groß Herzog haben mit
höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom
29 . v. M . gnädigst geruht ,

den Oberstaatsanwalt Ferdinand Ma y s in Mannheim und
den Kreisgerichtsrath Konstantin Amann in Konstanz

zu Oberhofgerichtsräthen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 29 . v . M . gnädigst geruht ,
den Hofrath Behaghel , Direktor des Lyceums in Mann¬

heim , auf sein unterthänigstes Ansuchen und unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienstleistungen in den
Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben mit
höchster Entschließung vom 20 . v. M . gnädigst geruht ,

den außerordentlichen Professor Vr . Paul Du Bois -

Naymond in Heidelberg zum ordentlichen Professor der
Mathematik an der Universität Freiburg zu ernennen und

dem Privatdozenten vr . Wilhelm Lossen an der Uni¬
versität Heidelberg den Charakter als außerordentlicher Pro¬
fessor in der philosophischen Fakultät daselbst zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
-j- Berlin , 2 . Febr . Einer Mittheilung der „Prov . -Korr ."

zufolge wird der Reichstag etwa auf den 14 . d. M . ein -

brrufen und die Landtagssespon dadurch unterbrochen wer¬
den. Die Eröffnung des Zollparlaments wird wahr¬
scheinlich am 20 . April stattstnden . Die Reichstagsvorlageu
betreffen vornehmlich den Bundeshaushalt , das BundeSstraf -

- esetzbuch und das Gesetz - ber die BundeSstaatsgehörigkeit .

Der Landtag geht nach der Wiedereröffnung an die Erle¬
digung der Kreisordnung .

-s Wien , 1 . Febr . Die „ Wien . Ztg .
"

veröffentlicht die
Ernennung des Ministers Hasn er zum Ministerpräsiden¬
ten . Das Ministerium der Landesverteidigung wurde dem
F .M .L. Wagner übertragen , zum Minister des Ackerbaues
Hr . Banhaus , zum Minister des Kultus und des Unter¬
richts Hr . Stremeyer ernannt . Die übrigen Minister
blieben in ihrem Amte .

ff Bukarest , 1 . Febr . Der Senat verwarf in seiner
heutigen Sitzung den Gesetzentwurf bezüglich der Unabsetzbar¬
keit der Justizbeamten mit 22 gegen 20 Stimmen .

-s London , 2 . Febr . Nach einem Telegramm der „ Times "
aus Kairo , 1 . d . M . , soll der Bizekönig einem freund¬
schaftlichen Uebereinkommen zufolge künftig nur 15,000
Mann Truppen halten .

London , 2 . Febr . Die „ Times "
veröffentlicht den Brief

des Kommandanten eines englischen Kriegsschiffs an der
afrikanischen Küste , worin es heißt : Livingstone sei er¬
mordet und sein Leichnam von den Eingeborenen Congo ' s
verbrannt worden . Livingstone war beschuldigt worden ,
ihren König durch Magie umgebracht zu haben .

Deutschland
Karlsruhe , 2 . Febr . Unsere Erwartungen , die wir vor

wenigen Tagen an dieser Stelle ausgesprochen haben , sind
rasch in Erfüllung gegangen . Unter den Bewerbern , welche
auf das von der Eisenbahn -Schuldcntilgungs -Kaffe aufzn -
nehmende neue Anlehen Angebote eingereicht

'
haben , ist dem

Konsortium , bestehend aus dem Bankhanse M . A . v. Roth¬
schild und Söhne in Frankfurt a . M . , der Direktion der Dis -
kontogesellschaft in Berlin und dem Bankhause M . H . Laden¬
burg und Söhne in Mannheim als dem höchstbietenden auf
eine 5proz . Anleihe und zwar im Betrage von 10 ^ Mill . fl .
gestern der Zuschlag ertheilt worde « . Der Kurs , zu welchem
die Begebung erfolgt ist , entzieht sich zurZeit noch der Oesfent -
lichkeit , er entspricht aber , wie wir glauben , der dermaligen
günstigeren Lage des Geldmarktes . Dem Publikum wird dem
Vernehmen nach durch Eröffnung einer Subskription Gele¬
genheit zur Betheiligung an dieser neuesten Anleche dcr Eisen -
bahn -Schuldentilgungtz -Kasse gegeben werden .

München , 30 . Jan . Die „ Allg . Ztg .
" schreibt : „ Nach

zuverlässigen Mittheilungcn ist der König entschlossen , we¬
der die Adreßdepuration der Reich

'
sräthe noch die

Adresse derselben anz u nehmen , und soll gesonnen sein ,
letztere mittelst eines besonder » Erlasses zurückzuweisen .
Fürst Hohenlohe machte heute Versuche , den König zur An¬
nahme der Adresse zu bewegen . ( S . gestr . Tel .) Alle Staats¬
minister und sammtliche Reichsräthe , welche gegen die
Adresse gestimmt haben , wurden heute zur königlichen Tafel
gezogen . Den Prinzen , welche gegen die Minister Op¬
position machten , wurde , dem Vernehmen nach , von Sr . Maj .
ein Verweis ertheilt , Md es soll den Prinzen Otto , Ludwig
und Leopold die Weisung zugegangen sein , bis aus weiteres
nicht mehr bei Hof zu erscheinen .

" — Wie die „Augsb . Ab .»
Ztg .

" vernimmt , hatte der Prinz Otto die Absicht , in der
Kammer der Reichsräthe gegen die Adresse zu stimmen ,und erst bei Beginn der Sitzung , man sagt in Folge der
Bemühungen des Prinzen Adalbert , seine Absicht geändert
und dies sofort dem König brieflich angezeigt .

München , 31 . Jan . Abgeordnetenkammer .
Adreßdebatte . Zweiter Tag .

Beim Beginn der heutigen Sitzung sah sich der Präsident Weiß
durch die lärmenden Demonstrationen der vorigen Sitzung veranlaßt ,
sowohl an die Abgeordneten selbst wie an die Gallerien bas Ersuchen
zu stellen, keinerlei Rufe weder des Beifalls noch Mißfallens mehr laut
werden zu lassen , indem solche« der Würde des Hauses nicht angemessen
erscheine, und äußersten Falles die Gallerien geräumt werden müßteu .

Hieraus ergriff Ministerialrath v . VLlderndorf das Wort , um
den in der Samstags - Sitzung gemachten Vorwurf , als seien die Ab¬
machungen der Liquidationskommission geheim gehalten und in den¬
selben die Selbständigkeit Bayern geschädigt worden , zu widerlegen .
Dabei vindizirt « er dem Minister den Ruhm , endlich einmal die süd¬
deutsche FestungSfrage geregelt zu haben , was seit vielen Jahren schon
so oft angestcebt und noch von kcineui Minister erreicht wurde . Auch
versicherte er , daß der Minister des Auswärtigen wiederholt aber ver¬
gebens das Zustandekommen eines Südbunde « , diese moderne Sisy¬
phusarbeit , versucht habe .

Hierauf sprach Greil ( geistlicher Lyccalprofcssor von Passau ) zwei
Stunden lang gegen das Ministerium , welche- er in seiner inneren
und äußeren Politik verurtheilte . Die gegenwärtige Regierung habe
sich entschieden als Parieiregierung gerirt , sie habe die Ausschreitun¬
gen der ultramontanen Presse verfolgt , jene der liberalen aber ruhig
gewähren lassen , ja selbst der Klage des Erzbischof « von München
kein Gehör geschenkt, und die Lästerungen der katholischen Kirche un¬
gestraft hingehen lassen . Redner verbreitete sich über den Zusammen¬
hang der . infernalen " Presse mit dem Freimaurerthum und über den
. Götzendienst mit dem Gesetze"

, der über den göttlichen Willen hin -
ausgehe . Es gebe auch Gesetze, die man nicht befolgen dürfe , nämlich
solche, die dm Geboten Gottes widersprechen , denn man müsse Gott
mehr gehorchen als den Menschen . Er verdammte die Anlehnung

Bayerns an den Norddeutschen Bund , welcher mit Bruderblut gekit¬
tete Pallast bald zusammenstürzen werde . Die jetzige bayrische Politik
führe geradezu zum Vasallenthum ; das , wa « er in diesen Tagen vom
Ministertische gehört habe , könne sein Mißtrauen nur bestärken . Das
Volk mißtraue dem Fürsten v. Hohenlohe auch schon deßwegen , weil
er große Besitzungen in Preußen , also mehr Jnleressc an jenem Lande ,
als an Bayern habe .

Fürst ». Hohenlohe : Ich bin dem Redner Dank schuldig, daß
er mir diese Vergrößerung meines Vermögens wünscht , muß aber er¬
klären , daß ich zur Zeit in Preußen keine Besitzungen habe . ( Sen¬
sation .)

Minister v . Schlör wies eine Bemerkung des Vorredners über die
Zollparlaments -Abstimmung als eine unrichtige Auffassung zurück .

Der Justizminister v . Lutz verwahrte sich gegen den Vorwurf ciner
parteiischen Anwendung des Gesetzes und berührte dabei namentlich
den Tadel , den das Ministerium darüber erfahren , daß es den Staats¬
anwalt Wülfcrt wegen einer Rede gegen die Reichsrath « kammer nicht
disziplinirte . Er wolle nicht behaupten , daß genannter Beamter den
politischen Streit taktvoll geführt habe , aber besten Auftreten habe
keineswegs gegen die Gesetze verstoßen .

Hr . Bücher ( Redakteur der . Donauzeitung " ) eifert gegen das
rigurose Vorgehen der Regierung gegen die Organe der patriotischen
Partei . Man habe der patriotischen Presse vorgeworfen , daß sie die
Krone angetastet , das sei nicht der Fall . Er sage, wie seiner Zeit
Frhr . v . Lerchenfeld : Der Glanz der Krone leidet nicht , der König
bleibt , die Minister können gehen . (Bewegung .)

Nachdem Bürgermeister Stockba « er von Passau eine Aeußerung
de« Abg . Greil berichtigt hat , erhob sich v . Hörmann , um darzu -
thun , daß der Presse im Allgemeinen noch unter keinem Ministerium
so viel Freiheit eingeraumt wurde , als unter seiner Verwaltung . Red¬
ner verwahrte sich gegen die indirekt gemachte Unterstellung , als ob
das bayrische Preßbureau gewissermaßen eine Filiale des , wie Abg .
Lukas behauptet hatte , über ganz Deutschland verbreitete » preußischen
Preßbureaus sei und bezeichnen die Hofsmann ' sche Korrespondenz als
das einzige bestehende offiziöse Organ . Er sprach die Erwartung aus ,
daß in kurzer Zeit gar viele , die jetzt Steine auf ihn werfen , anders
über ihn urtheilen werden . ( Beifall .)

Nach ihm sprach noch, häufig von Beifall begleitet , mit vieler Wärme
vr . Gerstner von Würzburg im Sinn der Minoritätsadresse . Da¬
mit schloß die Sitzung .

München , 31 . Jan . Der Finanzausschuß der Ab¬
geordnetenkammer hat , wie die „Bayr . Landeszeitung "
mittheilt , mit 8 gegen 1 Stimme beschlossen, der Kammer .die
Bewilligung des von der Regierung zur Durchführung

"
der

neuen Zivil - Prozeßordnung verlangten Vorschusses
von 150,000 fl . zu empfehlen , und zwar in Form eines Zu¬
satzartikels zu dem Gesetzentwurf über die provisorische Steuer¬
erhebung . In der Ausschußsitzung versicherte der Herr Ju¬
stizminister , die Regierung sei fest entschlossen , die Zivil - Pro¬
zeßordnung mit dem 1 . Juli d. ins Leben treten zu lassen .

Hannover , 31 . Jan . Nach der „ N . Hannov . Ztg .
" wäre

die Nachricht , daß der König eine Amnestie für die Legio¬
när e ertheilen wolle , dahin zu modifizircn , daß der preußi¬
sche Botschafter in Paris ermächtigt worden sei , denjenigen
flüchtigen Hannoveranern , welche sich bei ihm melden , um die
straffreie .Rückkehr nach dem Vaterlande zu erlangen , „ eine
möglichst milde Behandlung in Aussicht zu stellen " .

Bremen , 31 . Jan . ( Wes .-Ztg .) Die hier gepflogenen Be¬
rathungen von Deputirten norddeutscher Küstenstaaten über
den Entwurf der Bundes - Seemannsordnuug sind
vorgestern beendigt worden .

Lübeck , 31 . Jan . ( Wes .-Z .) Der bisherige Senatssekretärvr . Overbeck ist zum Senator erwählt worden .
Berlin , 1 . Febr . Sitzungendes Abgeordne¬

tenhauses vom 31 . Jan . und 1 . Febr .
Das Abgeordnetenhaus erledigte gestcrn die Spezialberathung des

Hypothekengesetzes in raschem Fortgange . Es wurde die
Vorlage , meist in der Fassung der Kommission , doch mii einem Amen¬
dement für die Haftbarkeit des Staates bezüglich der Grundbuchfüh¬
rung angenommen . Dann folgte die Schlußberathung über den An¬
trag Wülfel , betreffend die Form der Gcnndstück -ZertheilungS -Ver -
träge , und auch dieser Antrag wurde mit einem Amendement , wonach
das Gesetz mit dem 1. Januar 1871 ins Leben treten soll, ange¬
nommen .

In der Heutigen Sitzung erklärte sich der Negierungskommisfär
Förster in Betreff der Grundbuch -Ordnung mit den Kommissions -
Vorschlägen einverstanden ; man debatlirt über den beigefügten Kosten¬
tarif . Der Finanzminister erklärt : Die Regierung gehe keinen -
falls auf den Kommissionövorschlag ein, dessen Annahme der Ver¬
werfung des ganzen Gesetze« gleichkomme . Der Ausfall würde eine
halbe , bei Ausdehnung de« Gesetze« auf die ganze Monarchie drei
Viertel Million Lhaler betragen ; Mehreinnahmen seien wohl wahr¬
scheinlich , allein dabei sei nach der Erfahrung bei der Posttarif - Her¬
absetzung für die Regierung Vorsicht geboten. Sie kann einen er¬
neuten Einnahme -Ausfall nicht zugeben . Der Referent Seidewitz
bittet , bei ' der Tarifermäßigung stehen zu bleiben .

Bei der Abstimmung wird 8 1 des Koßentarifs nach der Regie¬
rungsvorlage verworfen ( kaum 20 dafür ) , die KommisfionSsassung mit
großer Majorität angenommen . (Finanz - und Justizministcr verlassen
den Saal .) Die folgenden Paragraphen , sowie da « Gesetz nach der
KommissionSsassung ; sodann wird die Grundbuchordnung debattenlos
gleichfalls » ach dem KommifsionSautrage en dloc mit großer Majorität



und endlich auch der Entwurf über die Stempelabgaben bei den Hy¬

pothekendehörden angmommcn .

Berlin , 1 . Febr . Im Laufe dieser Woche wird der

Chef -Präsident des Königl . Kammergerichts , Wirkt . Geh .
Ober -Justizrath v. Strampff , sein 50 -jähriges Dienstjubi -

läum feiern . Heute erfolgte hier die Vermählung des Geh .

Legationsraths v . Keudell , Vortragenden Raths im aus¬

wärtigen Amt , mit Frln . v . Patow , einzigen Tochter des

Staatsministers a . D . Frhrn . , v . Patow . — Gestern starb

hier plötzlich an einem Schlagfluß der Graf zu Solms -

Sonnen walde , erbliches Mitglied deS Herrenhauses .

Der Staatsminister a . D . Frhr . v . d . Heydt wird nächster

Tage eine Reise nach Italien und nach dem südlichen Frank¬

reich autreten . In der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬

hauses erhielt derselbe zu dieser Reise die Bewilligung eines

vierwöchentlichen Urlaubs . Vor kurzem hat Hr . v . d. Heydt

sein Mandat als Reichstags -Abgeordneter für den Wahlkreis

Ziegenrück -Schleusingen niedergelegt . Cr scheint zur gründ¬

lichen Wiedcrbefestigung seiner Gesundheit längere Zeit im

Süden verbleiben zu wollen .
Wie verlautet , hat das Staatsministerinm bei seinen

jüngsten Berathungen eine Vertagung des Landtags

für die Dauer der Reichstags -Session in Aussicht genom¬
men . Man rechnet hier aus diese S -' ssion etwa zwei Monate ,
und gibt sich der Hoffnung hin , daß dieselbe noch vor dem

Osterfeste ihren Schluß erreichen werde , falls ihre Eröffnung
bald nach der Mitte des Monats Februar stattfinde . Da nun

wegen der Verhandlungen des norddeutschen Reichstags die

beabsichtigte Vertagung des preußischen Landtags für einen

längeren Zeitraum als 30 Tage bemessen werden muß , so ist

zu deren Eintreten nach den Vorschriften der Verfassung die

Zustimmung beider Landtagöhäuscr erforderlich . Die auf

Erlangung dieser Zustimmung abzielende Regierungsvorlage
soll schon an einem der nächsten Tage eingebracht werden .

In Bezug auf eine etwaige Berufung des Zoll Parla¬
ments sind noch keinerlei Entscheidungen getroffen . Alle

Gerüchte , welche nach der einen oder nach der andern Seite

hin von schon feststehenden Beschlüssen sprechen , entbehren der

Begründung . Dem Vernehmen nach waltet aber in den hie¬

sigen maßgebenden Kreisen der Wunsch vor , namentlich eini¬

ger wichtiger Tarifreformen wegen auch in diesem Jahre das

Zollpkrlamcnt versammelt zu sehen .

Oesterreichische Monarchie
-stj Wien , 31 . Jan . Dem Vernehmen nach ist der Gang ,

welchen die Dinge in Bayern genommen , für die dortige

Regierung -eine Veranlassung gewesen , sich vertraulich über

die Stellung zu insormiren , welche Oesterreich derjenigen

Frage gegenüber einnehmen werde , die den Kernpunkt der

Lage bildet — derdeutschen Frage . So viel ich höre , hat
man sich diesseits ohne Zögern dahin ausgesprochen , daß das

Interesse Oesterreichs an den in Deutschland noch offen ge¬
bliebenen Fragen lediglich in dem Wunsche wurzele , keine Zu¬
stände geschaffen zu sehen , welche den allgemeinen Frieden ge¬

fährde » könnten , daß . es aber im klebrigen Angesichts jener

Fragen sich auf den Standpunkt vollständiger Enthal¬

tung gestellt habe und diesen Standpunkt streng festzuhalten

entschloffen sei.

Olmütz , 31 . Jan . ( N . Fr. Pr .) Das hiesige Stadt -

verordneten - Kollegium hat heute beschlossen , in einer

Adresse an das Abgeordnetenhaus seine Zustimmung zu Nech -

bauer ' s Antrag , betreffend die Aufbebung des Konkor -

dats , auszusprechen .
Italien .

Rom , 25 . Jan . ( A. Z .) Die Dekrete , welche für die

zweite öffentliche Generalsitzung vorgelescu werden

sollen , unterliegen eben der letzten Redaktion , obgleich der Bi¬

schof von Halifax erklärt haben sott : sie würden „besser mit

Ehren begraben als korrigirt
"

. Sie sind Wider den Pantheis¬
mus , Naturalismus , Rationalismus , Jndifferentismus ge¬

richtet . Es ist zu bedauern , daß das offizielle „Giornale "

die Namen der Redner des Sitzungssaals nicht mehr wie

anfänglich nennt , nur ihre Zahl wird noch angegeben .

Daß man die Verletzung des Geheimnisses noch immer be¬

sorgt , wird gerade dann am klarsten , wenn das Gegen theil ver¬

sichert wird ; um das Auge der einmal erschreckten Ephoren
blieb die Furcht hängen . Die zwei neuesten Dekretentwürfe

für Kirchendisziplin betreffen die Artikel : 1 ) äo okkoio spis -

oopormn ; 2) «io rvsiäoolia ; 3) 6 « visitstioüe ; 4) <i « obiiK «-

tiono visitanäi Laers I .imins ; 5) äe eoaeilus prvviavislibus ;
6) äv s^ noäis äiwvosams ; 7 ) äo viearia gaokrsli . Die Au¬

torität der Bischöfe soll für die innere Verwaltung der Diö¬

zesen an Autonomie verlieren , wie sie denn nicht einmal ihre
Vikare mehr ernennen würden , wogegen die Klöster in ein

» nterwürfigeres Verhältnis , zu ihnen träten .

Rom , 26 . Jan . Man schreibt der „France" über die

Stellung derParteien : „ Angenommen einmal , das Ge¬

such um Definirung der Unfehlbarkeit trage wirklich 400

Unterschriften , wie das „Univers "
behauptet , so ist dabei

nicht zu übersehen , daß diese Majorität einerseits aus unge¬
fähr 200 apostol . Vikaren besteht , welche von der Propaganda
ihr Stichwort nehmen , andererseits aus etwa 150 italieni¬

schen Bischöfen , die zum Theil seit einiger Zeit direkt vom

Papste ernannt werden . Was man dagegen die Minorität
nennt , so gehört sie zu den unabhängigsten , lebenskräftigsten
und angesehensten Nationen der Kirche ."

Rom , 26 . Jan . (Köln . Z .) Dieser Tage drückte ein Bi¬

schof sein Erstaunen darüber aus , daß trotz des strengen Ge¬

heimnisses die Zeitungen von allen Vorgängen des Konzils
Kunde erhielten und im Ganzen die Wahrheit berichteten .
Damit ist natürlich nicht in Abrede gestellt , daß im Einzelnen
viel Irriges mit unterläuft . Indessen bezieht sich das meiste

auf Nebenumstände und Motivirungen , während es sicher ist,
daß der Kern der wichtigsten Thatsachen auch des hermetischen

Verschlusses spottet . Als eine solche mag es gelten , daß in

der Sitzung von Montag , dem 24 ., die disziplinarischen Vor¬

lagen durch die Rede Fürst -Erzbischofs Schwarzenberg
eine entschiedene Niederlage erlitten haben . Dieser Bortrag ,

j welcher , ohne Hilfe schriftlicher Aufzeichnung gehalten , die

Versammlung so berührte , wie der Erguß einer augenblick¬
lichen Improvisation , hat namentlich den italienischen Prälaten
Respekt eiugeflößt ; sie sind sogar sehr geneigt , zu glauben , daß

Schwarzenberg „ der gelehrteste aller Bischöfe " sei , ein starkes
Bekenntniß von Leuten , bei denen es so gut wie Dogma war ,
daß man in Rom allein die Gottesgelehrheit gepachtet habe .
Kardinal Di Pietro , der am folgenden Tage das Wort ergriff ,
stimmte den Ausführungen Schwarzenberg

' s im Wesentlichen
bei . Es ist das um so bezeichnender , als er der erste der ita¬

lienischen Kardinäle war , der auf dem Konzil überhaupt das

Wort ergriffen hat . Man erzählt sich mit einiger Wichtig¬
keit, daß er den deutschen Bischof „ einen gelehrten und tiefen
Denker " nannte ?

* Rom , 26 . Jan . Die Hauptstelle in der bereits erwähn¬
ten , die weltliche Herrschaft des Papstes betreffen¬
den Vorlage „äo rowano pontiüov

"
, welche die päpstl . Kurie

dem Konzil gemacht , lautet in deutscher Uebersetznng :
Damil aber der römische Papst das ihm als göUliches Geschenk ver¬

liehene Primat vollständig ausüben konnte , bedurfte er jener Obcrherr -

lichkeil , welche mit der Lage und den Bedürfnissen der Zeit überein¬

stimmt . So geschah es durch einen besonderen Rathschluß der gött¬

liche» Vorsehung , daß bei so groher Menge und Verschiedenheit der

weltlichen Fürsten auch die römische Kirche einen weltlichen Besitz er¬

langte , damit der römische Obeipriester , der oberste Hirt der ganzen

Kirche , keinem Fürsten unterworfen , die höchste , vom Herrn Jesus

Christus selbst erhaltene Macht und Würde , die ganze Heerde des

Hei . n zu weiden , über die ganze Welt mit vollster Freiheit ausüben

und Alles , was er nach Zeit und Umständen für de» größeren Nutzen

der ganzen Christengemeinde für nolhwendig hielte , um so wirksamer

durchführen könnte . Da aber gottlose Menschen , die alles Recht aus

Erden zu verdrehen suchen , dieses weltliche Fürstenlhum der heilige »

römischen Kirche , welches zum Wohle und Nutzen der Christenheit ein¬

gesetzt und von ihr im Lause so vieler Jahrhunderte mit allen Nechts -

titeln gesetzmäßig besessen worden ist , mit jeder Art List und Gewalt

zu erschüttern und zu zerreißen streben : so erneuern wir die Urtheile

und Beschlüsse diese» Heil . Stuhles . und der früheren Kirchenver¬

sammlungen unter Zustimmung des heil . Konzils . Wir verdam¬

mest und verfluchen sowohl die ketzerische Lehre Derjenige » , welche be¬

haupten , es widerspreche dem göttlichen Rechte , daß sich in den römi¬

schen Päpsten die weltliche Fürstenwürde mit der geistlichen Macht ver¬

binde , als auch die verkehrte Meinung Jener , welche erklären , es sei

nicht Sache ,der Kirche , über das Verhälmiß dieser weltlichen Fürsten -

nürde zum allgemeinen Wohle der Christenheit Etwas mit Autorität

festzusetzen, und es sei Katholiken erlaubt , von ihren Entscheidungen in

dieser Frage abzuweichen oder anders zu denken .
' Rom , 31 . Ja « . Der Wiener „ Presse

" wird die unglaub¬
lich klingende Nachricht telegraphirt : „ Der Kardinal Catterini

hat de« Erzbischof von München beauftragt , Len Theologen
die Vorlesungen Dölliuger

' S wegen dessen Häresie ( ! !) zu
verbieten .

"

* Rom , 31 . Jan . Der Leichnam des Großhcrzogs Leo¬

pold ist diesen Abend nach der Kirche der zwölf Apostel ge¬
bracht worden , mo morgen die Begräbnißfeierlichkeit staitfin -

den wird . Der Papst wird der Seelenmesse beiwohnen und
die Absolution ertheilen .

Da durchaus kein Dekret bereit ist , so wird die dritte öffent¬
liche Session des Konzils nicht am Tage des Festes Mariä

Reinigung stattfinden können .

Frankreich .
* Paris , 1 . Febr . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 31 . Jan . ,
Nach Einbringung eines Gesetzentwurfs zur Reorganisation der

Justiz durch Hrn . Märtel gehl die Kammer zur Jnteipellation de«

Hrn . Dupuy de Lümc über die z c i t w e i l i g e E i n f u hr der

Metalle über . Hr . Dupuy de Lüme verlangt die Zurückzie¬

hung des Dekrets vom 9. Januar , welches der zollfreien zeitweilige »

Einfuhr der Eisen mit hindernden Beschränkungen enlgegentritt . Der

Interpellant wird in seinem Verlangen , da « er sehr eingehend moli -

virt , namentlich durch Hrn . Gen 1 on unterstützt . Hr . InleS

Favre weist auf das Unksnstitutionelle des Dekrets hin .

Der Finanzminister , Hr . Buffet , erwicdert , daß da » die Elsen

betreffende Dekret keinen andern Zweck gehabt habe , als die bestehen¬

den Mißbräuche abzustellen und an die Ausführung des Gesetze« zu
erinnern . „Ich hätte — äußert Hr . Buffet — durch eine einsache

ministerielle Instruktion die strenge Ausführung de« Gesetzes verlan¬

gen können , allein Angesichts einer Toleranz , die nur zu lange bestan¬

den hat , glaubte ich , daß eü nothwendig sei , die dabei Jnlcressirten

feierlich durch ein Dekret zu warnen . ( Sehr gut , sehr gut !) Dem

Gesetzgeb. Körper steht eS zu , neue Gesetze zu machen ; möge er dies

tbun . Uns aber gebührt es , die Vollziehung der bestehenden Gesetze

zu sichern ; diesen Zweck hatte daS in Rede stehende Dekret vom 9 .

Jan . , in dessen Zurückziehung ich mithin nicht willigen kann . Ich

habe die Maßregeln der Schonung angedeutet , welche mit Rücksicht

auf die Jnteresflrten getroffen werden können . Weiter kann ich nicht

gehe» . Wenn der aus dem früheren Gesetz entsprungene Zustand der

Dinge Ihnen schlecht erscheint , so ändern Sie ihn , allein bi » dahin ist

es die Pflicht der Regierung das Gesetz vollziehen zu lassen / — Der

Schluß der Diskussion wird hierauf von der Kammer ausgesprochen
und die Interpellation durch Annahme der einfachen . Tage S-

ordnung abgewiese ».
* Paris , 1 . Febr . In der heutigen Sitzung des Ge setz -

geb . Körpers , die vonHrn . Bttsson - Billanlt präsidirt
wurde , verlangte Hr . v. Kiradry , die Regierung über die

Nothwendigkeit zu interpelliren , das Gesetz auf die ' Jesuiteil
zur Anwendung zu bringen . Hr . Gambctta verschiebt wegen
Abwesenheit des Ministers des Innern auf morgen , eine

Frage in Betreff der Druckfreiheit zu stellen . Nachdem Hr .
Haeuijens seine Interpellation bezüglich der Zulassungen auf
Zeit mit dem Bemerken zurückgezogm , daß die gestrige Rede
des Finanzministers Buffet ihn vollständig befriedigt habe , er¬
greift Hr . Tachard in Bezug auf diesen Gegenstand das Wort
und behandelt ihn mit spezieller Berücksichtigung der Industrie
der bedruckten Leinen . Die Minister Louvet und Buffet ant¬
worteten . Schließlich wurde mit großer Majorität die ein¬

fache Tagesordnung beschlossen .
Das große , die Präfekten betreffende Dekret ist heute

endlich im „Offiziell . Journ .
" erschienen . Die bei weitem

größte Anzahl der Veränderungen besteht in blosen Ver¬

setzungen . Nur einige Präfekten vertauschen ihre bisherige
Stellung mit anderen Funktionen oder werdet ! zur Disponi¬
bilität gestellt , darunter Hr . v . St . Paul , Präfekt des Nord -

DepartementS , dessen Ernennung in den Senat bereits vor

mehreren Wochen erfolgte . — Das Generalsyndikat der ^na¬
tionalen Handelsunion

"
gibt Folgendes als das Ergebniß der

von den Handelskammern über die Handelsver¬
träge von 1860 angcstellten Enquste an : 42 Kammern

stimmten für deren Aufrechterhaltnng , 7 für deren Kündi¬

gung , 4 gingen zur Tagesordnung über und 3 ließen die

Frage unbeachtet . . Die „Handelsunion
" umfaßt mehr als

6000 Handeltreibende , welche in 56 Gruppen getheilt sind .
Jede Gruppe erwählt eine Syndikalskammer von 15 bis 30

Mitgliedern . Die Syndikatskammcrn ernennen ihre Bu¬
reaus selbst , und die Vereinigung dieser Bureaus konstituirt
das Generalsyndikat , das die „nationale Handelsunion

" re -

präsentirt . Alle Industrien sind in dieser Gesellschaft ven
treten .

^

Wie die „ Presse
" meldet , ist Hr . Schneider heute von

Creuzot wieder in Paris eingetroffen und vom Kaiser em¬

pfangen worden . — Die „ Patrie
" schreibt :

Man hat gemeldet , daß ein auf de » Stempel der Zeitungen be¬

züglicher Gesetzentwurf der Prüfung dc « StaatSrathes unterbreitet

worden sei . Diese Nachricht ist voreilig . Wir glauben zu wissen , daß

die Regierung , bevor st« einen Gesetzentwurf über diesen Gegenstand

absatzt , die Absicht hat , eine Kommisst » » zu ernennen , welche auS

Abgeordneten , Politikern und Repräsentanten der Presse zusammen

gesetzt sein soll, welche ein : unparteiische Enqneic vornehmen und alle

Aussagen enlgegennehmen würde , die geeignet wären , sie über diese

delikate Frage und über sie vielseitigen Interessen , die der ihr im

Spiel sind , auszuklären .

Die egyp tische Yacht „Mashr
" ist in Toulon ange -

kommeii , um die Schiffsbemannnng ( squipages ) der in Frank¬

reich gebauten und auf Rechnung des Sultans gelassenen

Panzerschiffe aufzunehmen . l

Wie man sagt , ist ernstlich die Rede davon , das Arron¬

dissement Havre vom Departement der Seine -Jnferieure zu
trennen und aus dieser Stadt den Hauptort eines neuen De¬

partements zu machen , welches den Namen Seine -Maritime

führen würde .
Die „Liberte "

. sagt , daß Hr . E . Picard,am Samstag vor

Eröffnung der Sitzung des Gesetzgeb . Körpers eine sehr lange

Unterredung mit dem Herzog v . - Persigny gehabt hat . —

Rente 73 .57 ^ , Cred . mob . 205 , Oesterr . 782 .50 .

Belgien .
Brüssel , 31 . Jan . Die Delegirten der englischen

Städte - Korporationen , welche dem Könige eine

Adresse überreichen weiden , sind heute Nachmittag hier ange¬
kommen und an der Station von der: Mitgliedern des

Gemeinderaths und dem Bürgermeister von Brüssel , Hrn .

Anspach empfangen worden . Hr - Anspach hielt eine Anrede

in englischer Sprache , auf welche Kolonel Gurney antwortete .

Morgen Mittag wird der König und -die Königin die engli¬
schen Gäste empfangen ; später wird ein großes Gala -Diner

stattfinden .
Dänemark .

Kopenhagen , 27 . Jan . Der Gesetzvorschlag wegen Er¬

richtung einer Ingenieur -Kompagnie zur Bedienung der sog .

Torpedos oder Seeuriuen kam in der heutigen Sitzung
des Folkethings zur ersten Behandlung , wobei der größere

'
Theil der Redner sich für die Anschaffung von Torpedos aus¬

sprach ( zu welchem Zwecke im Finanzgesetz 54,000 Rdl . ver¬

langt worden sind ) .

Rußland und Polen .
Warschau , 31 . Jan . In den Gouvernements Cherson

und Kiew sind ebenfalls revolutionäre Umtriebe
entdeckt worden , die mit den Moskauer in Verbindung stehen .
Von dem Generalmajor Starynkewitsch wurde eine Unter -

suchungskommission eingesetzt . — Der russisch - indische
Telegraph ist seit eitrigen Tagen in voller Thätigkeit .

Warschau , 31 . Jan . Es wurden abermals mehrere
Mitschuldige Netschajeff

' s verhaftet , darunter auch eine

Frau Alexandroff , die man ! m Besitze von revolutionären

Proklamationen fand . Wegen Verheimlichung verschiedener
am ^polnischen Ausstande betbeiligter Personen , dann

wegen des Besitzes von aufrührerischen Schriften und Ver¬

ausgabung falscher Banknoten zur Unterstützung der polni¬
schen Insurgenten wurden zwei Edelleute ( Kibort und Weß -

bort ) zu 5 - und ( jähriger Zwangsarbeit , dann eine Frau
( Zwadska ) zur Verbannung nach Sibirien vcrurtheilt .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 25 . Jan . In der gestrigen Reichstags -

Sitzung wurden die Berathungen des Budgets begonnen .
Der Finanzministcr Ugglas erklärte : Der Grundgedanke der

Budgetvorlage bestehe darin , daß die Einnahmen nicht höher
berechnet würden , als wozu sie wirklich annähernd veranschlagt
werden könnten , sowie , daß auf der andern Seite kein Hehl
daraus gemacht würde , die Ausgaben in ihrer vollen Größe
hinznstellen , wenn dies auch noch so unvortheilhaft erscheine .

Ebenso sei es unläugbar das richtigste Prinzip , durch erhöhte
Steuern Ordnung in die Staatsfinanzen zu bringen . In den

letzten Jahren seien die Einnahmen geringer , die Ausgaben
dagegen beträchtlicher gewesen als veranschlagt , und es sei da¬

her dringend nothwendig , das Gleichgewicht herzustellen .

Einige günstige Jahre würden indessen die Staatseinnahmen
auf die frühere Höhe bringen . Die Ausgaben seien nun be¬
deutend kleiner , als im Jahr 1867 . Gegen die in Vorschlag
gebrachte Erhöhung der Branntweinsteuer sprachen sich meh¬
rere Mitglieder aus und schlugen dagegen vor , den Einfuhr¬
zoll für mehrere Artikel , wie Kaffee , Tabak rc., zu erhöhen .
Der Finanzminister erklärte jedoch , ein derartiger Vorschlag
könne in dem jetzigen Augenblick von der Regierung unter
keinen Umständen berücksichtigt werden .

Großbritannien .
* London , 31 . Jan . Die Hofblätter melden , daß die Kö -



nigin wegen ihrer jüngsten Unpäßlichkeit verhindert sei, daS
Parlament in Person zu eröffnen — was von uns schon
vor mehreren Tagen in Aussicht gestellt worden war . Als
Vorboten der Eröffnung haben die Führer der konservativen
Partei im Ober- und Unterhause — Lord Caivns wird am
6. Fedr. in der Stadt eintreffen und die Führerschaft der
LordS provisorisch fortführen — an ihre namhaftesten An¬
hängerEinladungen zu parlamentarischenDiners ausgegeben.

vr. Hamilton Verschoyle , Bischof der vereinigten
irischen Diözesen Kilmore, Elphin und Ardagh, ist, 67 Jahre
alt, in Torquay gestorben .

Während vr. Mann ing seine ganze Aufmerksamkeit de«
Konzil zugewendet hat, ist vor den hiesigen Gerichten aber¬
mals die Frage zur Verhandlung gekommen , ob er berechtigt
sei, den Titel „ Erzbischof von Westminster" zu führen. Das
veraltete Gesetz bezüglich kirchlicher Titulaturen verbietet
dies, bestimmt indessen , daß zu einer etwaigen Klage unter
den Verfügungen dieses Gesetzes die vorherige Zustimmung
des Gif^ralanwaltes (Attorney-General) eingeholt werden
muß. Ohne auf diesen letzteren Punkt Rücksicht zu nehmen,
hatte Hr. Cobbett den vr. Manning wegen falscher Titels¬
anmaßung verklagt. In den beiden ersten Instanzen war die
Klage abgewiesen worden, weil der Generalanwalt seine Zu¬
stimmung zu deren Einbringung nicht hatte geben wollen,
und jetzt wurde auch die Appellation des Klägers an das
Schatzkammergericht aus dem nämlichen Grunde als unge¬
rechtfertigt abgewiesen .

In Thornclife bei Sheffield wäre es sicher zu neuen
Ruhestörungen gekommen , wenn Polizei und Militär nicht
die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln getroffen und die ge¬
fangenen Rädelsführer mit einem solchen Sicherheitskordon
umgeben hätten, dass jeder Befreiungsversuch von vorneherein
als tollkühn zu betrachten war . Nahezu 3000 Grubenarbeiter
sammelten sich an der Eisenbahnstation an und bewiesen der
bewaffneten Macht durch gelegentliche Steinwürfe ihre Ge¬
sinnung . Zu einem ernstlicheren Angriffe kam es indessen
— wie gesagt nicht .

Aflen.
* Aus Calcutta bringt die neueste Post eine Reihe glän¬

zender Festbcrichte , unter welchen namentlich die Investitur
des Herzogs v . Ed in bürg mit dem Großkreuz des Sterns
von Indien bedeutenden Raum einnimmt . Am 30. Dezember
ging die Feieren einiger Entfernung von der Stadt uiiier
großem Andrang des Volkes in eincm großen prächtigen Zelt
voit Statten. Eine ganze Anzahl Ritter , Kommandeure und
Grvßkommandeure des Ordens , Eingeborne wie Europäer,
hatten sich für die ^Zeremonie eingefunden. Alle waren von
glänzendem Gefolge begleitet und der Zug , welcher gegen
Sonnenuntergang sich dem Kapitelzelte zu bewegte, bot eine
bunte Mischung von orientalischer und europäischerPracht .
Als man an Ort und Stelle angekommen war und Platz ge¬
nommen hatte, ließ der Vizekönig als Großmeister des Ordens
das Kapitel für eröffnet erklären und der Unterstaatssekretär
brachte mit 6 Begleitern Banner , Mamel und Insignien für
den Prinzen herbei . Nach den rauschenden Musikklängen,
unter welchen der Zug herangekommen war , erschien die jetzt
herrschende Stille noch feierlicher . Die zwei dem Rang nach
ältesten Großkommandeure , Scindia, der Mahrattensürst von
seines Schwertes Gnaden , und der Maharajah von Leypore,
das Haupt des ältesten Fürstenhauses in Indien , bekleideten
den Herzog mit den Insignien bis auf die Ordenskettc, welche
der Großmeister ihm um den Hals legte . Zu den Ernen -
nungswortcn , welche dabei gesprochen wurden, donnerten die
Kanonen ihren Gruß . Nachdem der neue Großkommandenr
sodann den übrigen Rittern seiner Klasse die Hand geschüttelt
und die Statuten unterzeichnet hatte, folgten die Gratulatio¬
nen und Adressen und diese, sowie die Festlichkeiten , welche zu
Ehren des Prinzen veranstaltet worden, sind übrigens zu zahl¬
reich , als daß auch nur an Aufzählung derselben zu denken
wäre.

Amerika .
* Portland, 30. Jan . Die Ueberreste Peabody ' s wur¬

den den Vereinigten Staaten gestern in aller Form eingehän¬
digt, und von dem „Monarch" auf den Dampfer „ Leyden

"

geschafft. In diesem wurden sie gelandet und 10 britische
Matrosen trugen sie nach dem Leichenwagen , während daS
Musikkorps des „Monarch" eine Trauermelodie spielte. Als
Kapitän Commerell, der Befehlshaber des „Monarch "

, die
Ueberreste dem Gouverneur von Mayne, Hrn . Chamberlain,
übergab, sagte er, sie seien durch Hrn . Motley, den amerika¬
nischen Gesandten in London , seiner Obhut anvertraut wor¬
den und die britische Regierung habe ihm den Auftrag gege¬
ben , auf alle mögliche Weise die Achtung und Bewunderung
zu zeigen , welche die Königin und das britische Volk für den be¬
rühmten Philanthropen fühle, dessen verehrte UeberresteGroß¬
britannien jetzt aufgebe, dessen Andenken aber auf ewig be¬
wahrt u»d theuer gehalten werde , während die nothlerdenden
Arbeiterwittwen und Waisen auf beiden Seiten des Ozeans
fernerhin den Namen Peabody segnen würden. Der Gouver¬
neur von Mayne erwiederte , das amerikanische Volk wisse die
nationale Höflichkeit Großbritanniens und die Zartheit, mit
welcher die Königin Victoria die Ueberreste Peabody 's seiner
Heimath zurückgegeben habe , zu schätzen. Der „Monarch " —
so fügte er im weiteren Verlauf seiner Rede hinzu — habe
einen größer» Sieg davongetragen, als seine Kanonen je ge¬
winnen würden. Daraus bewegte sich der Leichenzug nach
dem Stadthause , wo die Ueberreste in Gegenwart von Gou¬
verneur Chamberlain, Kapitän Comerell, Admiral Farragut ,
der Legislatur des Staates Mayne in corpors , des britischen
Konsuls und der englischen und amerikanischen Marine¬
offiziere aufgestellt wurden.

* Ueber die Ereignisse auf Hayti bringt der am 5. ds.
von Port - au - Prince ausgelaufene Postdampfer noch
keine Neuigkeiten, welche Licht über die letzten Tage Salnave's
verbreiten. Daß die halbe Stadt und des geschlagenen Prä¬
sidenten Palast zerstört war, wird bestätigt. Auch wird mit-
getheilt, Salnave sei mit seinem Finanzminister und einigen

Generalen entronnen und Nifsage Saget zum Präsidenten
proklamirt worden. Auf Salnave's Kopf war ein Preis von
5000 Dollars gesetzt worden und hier scheint das Mittelglied
zu liegen, welches seine Ergreifung und die von Neu-Aork
gemeldete kriegsgerichtliche Erschießungherbeiführte .

Bermiskbte Nachrichten.
— Beilngric « , Ende Jan . (Nürnb . Kor.) Für das Gluck -

Denkmal in Weidenwang ist dem Komitee dieser Tage auch ein

Beitrag des Königs von Preußen im Betrage von 175 fl. zugekom¬
men. Der Denkmal- Fond beträgt jetzt 2500 fl.

— Paderborn , 26. Jan . (Köln . Ztg .) Das Auftreten des Bi¬

schof « Martin in Rom hat hier in der Diözesanhauptstadt viel¬

fach Mißbilligung hervorgerufen. Der größte Thcil des Domkapitels

stimmt mit den Ansichten de« Bischofs gar nicht überein ; es erklärten

sich sogar mehrere Mitglieder desselben bereit, in Verbindung mit den

Professoren der theologischen Fakultät , den Lehrern des Gymnasiums
und den angesehensten Bürgern unserer Stadt eine Gegenvorstellung
an den Bischos zu unterzeichnen. Dieser Plan ist freilich wegen Um¬

ständlichkeiten der Sache nicht zur Ausführung gekommen, dagegen

haben aber mehrere der angesehensten Geistlichen für sich eine Adresse

an den Bischof nach Rom abgehen lassen , worin sic ihre abweichenden

Ansichten aussprechen.

Badische Chronik .

' Karlsruhe , 2 . Febr . Hiesige Freunde der Alpenwelt haben

sich in einer vorgestern stattgefundenen Besprechung als eine Sektion

des im vorigen Jahre in München gegründeten . Deutschen Al¬

penverein S" konstiluirt . Näheres behalten wir uns vor.

ll Karlsruhe , 1. Febr . Der Polytechnische Verein da¬

hier besteht seit 2 Jahren , er umfaßt einen großen Theil der Schüler

de« Polytechnikums und entwickelt seine Thätigkcit nach verschiedenen

Richtungen ; er widmet sich der Wissenschaft , besitzt ein Lesezimmer
mit zahlreichen Zeitschriften, er hat unter sich einen Gesang- , einen

Instrumentalmusik - , einen Turnverein und für sein « gesellige Unter¬

haltung trägt er ebenfalls Sorge . Gestern Abend nun wurde das

2. Stiftungsfest des Verein« in der Geiger' schcn Trinkhalle gefeiert,
woran fast alle Professoren , die Vorstände hiesiger Gesangvereine als

Gäste Theil nahmen. Es war ein sehr gemüthlichcr Abend. Die

Alten suhlten sich wieder jung unter diesen lebensfrischenJünglingen ,
welche Alle« aufboten , ihr Fest brillant zu machen. Gesang, Musik,
theatralische Vorstellungen , Reden und Toaste folgten sich rasch und

dabei gerieth die allgemeine gute Unterhaltung doch nicht ins Stocken.
* Karlsruhe , 2. Febr. Gestern sind die Funktionen de« Hrn .

Äeneraldirektors vr . Eduard Devrient am Großh . Hoftheater zu
Ende gegangen. Gr verabschiedete sich gestern Vormittag mit einer

Ansprache von dem Personal der Anstalt und stellte ihm seinen Nach¬

folger, Hrn . Kaiser vor, worauf Letzterer ebenfalls eine Ansprache
an dasselbe hielt. Hr . Kaiser hat sich längst den Ruf eines ausge¬

zeichneten Schauspielers und Regisseurs erworben ; seine letzten Stel¬

lungen waren in Hannover und Berlin .

X Pforzheim , 2. Febr . Am 1 . Jan . befanden sich in der

großh. Heil - und Pfegeanstalt hier 558 Kranke. Dazu
wurden im Lauf de« Jahres 85 ausgenommen und somit im Ganzen
643 verpflegt. Abgegangen sind 78 (durch Entlassung 33 , mit Tod
45) . ES verblieben am 31 . Dezember 565 in der Anstalt .

Manchem Leser dieses Blatte « dürste ein Ueberblick über den Zu -

und Abgang in den verflossenen zehn Jahren nicht uninteressant sein .
Am 1. Januar 1860 befanden sich 457 Kranke in der Anstalt . Da¬

zu wurden in den folgenden zehn Jahren 987 ausgenommen , und

also im Ganzen 1444 verpflegt. Abgegangen sind 879 — (durch Ent¬

lassung 331 , mit Tod 548 >, und verblieben am 31 . Dezember 1869

oben genannte 565 — als» 108 mehr als vor zehn Jahren , wovon 70

auf das inzwischen errichtete Filial kommen .
Man steht hieraus , haß die Anstalt, welche nebenbei gesagt die

größte Pflegeanstalt in Süddeutschland ist, bis in ihr hohes Aller —

sie zählt seit ihrer Gründung bereits 548 Jahre — das Möglichste
leistet .

Freiburg , 31 . Jan . (Breisg . Ztg .) Ende vorigen Jahres trat

Hr . Gemeinderath Sloltz aus der Bcurbarungskommisstoii , welchem
Kollegium er während einer Reihe von 42 Jahren als Mitglied , als
Direktor und als Gemeinderalhsreserent angehörte. Vor einigen Ta¬

gen wurde nun von den Mitgliedern dieses Kollegiums dem Scheiden¬
den , als Zeichen der Hochachtung und der Anerkennung seines Wir¬
kens eine sehr schön ausgesührte Gedenktafel überreicht. Diesem Akt

schloß sich gestern ein Festessen im Sommer ' schen Hotel an .

Freiburg , 1. Febr. (Frbgr . Ztg .) ES wird Manchem reicht
unwillkommen sein , zu vernehme» , wie das heute in Kraft tretende

Gesetz den evang . Gemeinden da und dort angekündigt worden

ist. Wir find in der Lage, nachstehend die Ansprache mitzutheilcn,
welche da « Sladtpsarramt dahier am letzten Sonntag an die hiesige
Gemeinde gerichtet hat :

. Durch das am nächsten Dienstag den 1 . k. M . in Kraft tretende

Staatsgesetz geht die Beamtung de « bürgerlichen Standes ,
gewöhnlich genannt die Führung der Kirchenbücher, und die bürger¬
liche Eheschließung auf eigene Staatsbeamte — die Bürgermeister —
über und wird den Pfarrern ein Geschäft , welches sie seit 1810 , also
seit 60 Jahren , im Auftrag des Staates zu besorgen hatten , abge¬
nommen . Es ist die« eine einfache und nolhwcndige Folge der hoch¬
herzigen Erklärung unseres erlauchten Landessürsten vom 7 . April
1860 und der im gleichen Jahre gegebenen Gesetze.

Die Kirche erleidet damit in keiner Weise eine Schädigung . Die
davon zunächst berührten heiligen Handlungen und christlichen Ge¬
bräuche. d. i . die heil. .Taufe , als Aufnahme in die christliche Ge¬

meinschaft, die Kopulation als Einsegnung de« heil. EhebundeS, da«
Gebet an den Gräbern unserer lieben Verstorbenen — die ehrende
Bestattung mit dem Tröste der Leidtragenden — , sie finden nicht nur
nach wie vor statt, sondern sie sollen ihre eigentliche große und wich¬
tige Bedeutung vollkommen behalte» . Unsere evang. Kirche hat den

Beruf und die Aufgabe, ihnen dieselbe in völlig freier Weise nach der

Vorschrift und dem Geiste de« göttlichen Wortes zu geben . Was bis¬

her eine Nöthigung des bürgerlichen Leben« war und der Geistliche
mit als Beamter des Staates zu vollziehen hatte und wohl von nicht
wenigen Theilnehmern als eine blose Form — zur Beurkundung er¬
forderlich — angesehen wurde , soll fortan aus Ueberzeugung in
freier Weise geschehen. Sin so eben erschienene « provisorisches kirch¬
liche- Gesetz gibt an, wie es vollzogen werden soll . .

Wir werden als» unsere Kinder zur heil . Taufe bringen und un«
damit zu ihrer christlichen Erziehung bekennen und verpflichten, in der
vollen und lebmdigen Ueberzeugung, daß e« nicht- Höhere« gibt, «kl¬
ein Christ zu sein , und wir unfern Kindern keine größere Wohlthat
erweisen können, al« sie dem Herrn zu erziehen . Wir werden dm
Abschluß der Ehen in einmaliger feierlicher Verkündigung zur Kennt-

niß der Gemeinde bringen und die abgeschlossene Ehe betend einseg¬
nen, in der vollen und lebendigen Ueberzeugung, daß fie nur dann
eine glückliche ist und wird, wenn die Gatten da« heilige Gelübde ad¬

ligen und halten, sie ihr Leben lang nach Gottes Wort und Willen zu
führen . Wir werden unsere Verstorbenen zur letzten Ruhe begleiten
im Andenken an unfern eigenen Tod und in seliger Hoffnung eine«

ewigen Lebens. Ueber das Alles werden einfache kostenfreie Verzeich¬
nisse geführt und wird für auswärts Bürgerliche dm heimathlichen
Pfarrämtern Nachricht davon gegeben , so daß man allezeit eine Be-

cheinigung darüber erhalten kann.
Indem man nun der Gemeinde von dieser Anordnung Mittheilung

macht , glaubt man sich der schönen Hoffnung hingeben zu dürfen, daß,
wenn die Formen so einfach sind , frommes, gottselige « Leben und

Wesen bei uns um so mehr au« selbsteigener Ueberzeugung in den

Gcmeindegliedern erhalten, immer mehr zunehmen und reichen Segen
bringen werde. Das wolle der gnädige Gott geben !'

0 VomOberrhcin , 1. Febr . Wie Ihnen bekannt ist , hat
ein Freund des verstorbenen Prof Wackernagel in Basel — um
das Andenken des um die Wissenschaft hochverdienten Manne « zu ehren
— für die germanistische Professur an der dortigen Universität eine

Stiftung von 10,000 Fr. bestimmt, welche in den letztverflossenen
Tagen durch freiwillige Beiträge einen Zuwachs von 1900 Fr . erhielt.
In gleicher Weise ist zur Erhaltung und Vermehrung von Wackerna-

gel ' s Bibliothek die Summe von 2140 Fr . , zur Unterhaltung von

dessen mittelalterlicher Sammlung 'die Summe von 2230 Fr . und

endlich zur freien Verwendung der Betrag von 6930 Fr . gesteuert wor¬
den . Ohne Zweifel wird die Wackernagel -Stiftung eine ansehnliche
Höhe erreichen , da -die zahlreichen Schüler Wackernagel ' s von nah und
fern ihre Betheiligung an diesem Ehrendenkmal zugesagt haben.

Mit dem heutige» nimmt das zweite Quartal der in Basel
(Klingenthal ) eingerichteten Arbeitersälc seinen Anfang . Die
Säle sind täglich von 7—10 Uhr Abends und an Sonntagen von 2
bis 10 Uhr geöffnet. In dem UnterhaltungSsaal ist zu Ge¬

sellschaftsspielen und zur Lektüre von Tagesblättern Gelegenheit gebo¬
ten. Der Lesesaal enthält periodische Blätter , die Bibliothek, dm
Schreibtisch und den Zeich»ung « tisch. In dem Klassensaal wer¬
den Lehrkursc über geometrische « Zeichnen und Gartenbau , über Rech¬
nen und Buchführung , sowie über französische Sprache täglich mit

Ausnahme des Samstags abgehalten.
Die zweite Hälfte de « vorigen Monats war bei uns durch kalte und

trockene Witterung ausgezeichnet und reiht sich der heurige Januar
in dieser Hinsicht den Jahren 1861 und 1865 am nächsten an . Der
Stand der Winters » ten ist normal und läßt im Allgemeinen we¬

nig zu wünschen übrig .

O Karlsruhe , 1 . Febr . Die zweite Abtheilung der »ach der
Natur aufgenommenen und in Oel gemalten Kosmoramen des

Hrn . HubertSattler bietet höchst interessante Ansichten , nament¬

lich von der Alhambra , dem Todten Meer, Nvrdcap, Mexiko, Zell und

Zellersee, Niagarafall rc. ; fie ist aber nur noch bis zum 9 . d . M . zu
sehen , worauf wir unsere Leser aufmerksam machen wollen , da wir

beiden großen Bildern Zeichnung, Perspektive und Farbe gleich preis¬
würdig finden , und der Beschauer ein deutliche « wahrheitsgetreue»
Bild erhält .

-jff Karlsruhe - 2 . Febr. 50 . öffentliche Sitzung der
Zweiden Kammer. Tagesordnung auf Donnerstag den
3 . Febr . , Vormittags 10 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben .
2) Lerathung der Berichte des Abg . Hebting : ») über die
Rcchuiingsnachweisungen der Badanstalten für die Jahre 1866
und 1867 ; b) über den Gesetzentwurf , das Budget der Bad¬
anstalten für die Jahre 1870 und 1871 betreffend.

Braunschweig , 1 . Febr . Bei der heute stattgefundenen Serien -

ziehung der Braunschweiger 20 - Thaler - Loose wurden folgende
Serien gezogen : 2936 3944 5465 6314 6548 8924 9483 9681 und
9892 .

— Wien , 1 . Febr . Bei der heute stattgehabten Serienziehung
der 1860r Loose wurden folgende Serien gezogen : 149 296 477
481 825 1270 1488 1953 2383 2602 2933 3792 3877 4068 4282
4672 4738 4840 4906 5524 5812 6129 6153 6208 6441 6497 6617
6635 6655 6822 7600 8337 8346 8722 9556 9923 10249 10252
l0494 11387 11660 12064 12360 12404 12486 12668 13199 13269
13594 13837 13859 14368 14484 14697 16038 16628 17308 18489
18783 18813 18960 19373 19800 19815 19939.

Frankfurt , 2. Febr. , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 251V»,
Staatsbahn - Aktien 369 '/r , Silberrente 57V«, 1860r Loose 79 ' /«,
Amerikaner 91 ' /»-

Wilterun „Sbevbacktungen
der meteorologisch « , Zentralstation Karlsruhe.

8k»chl>»-
Him¬
mel .1 . Febr . Barometer .

Thermo¬
meter.

feit in
Pro - Wind. Witterung .

28' 0,9 '" zenteir.

Mrs «. 7Uyr - 6,6 0,96 klar neblig, kalt
Mtg «. 2 „ 28 ' 0,9" ' > 2.5 0,47 SW . gz . bed. « gelind
R »chtS S . 28 " 0,8 "

ch- 0.8 0,81 ' » »

Verantwortlicher- Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzoglichcs Hoftheater
Donnerstag 3. Febr. 1 . Quartal ! 20. Abonnements¬

vorstellung . Marre, oder die Tochter des Regiments ,
komische Oper in 2 Akten ; Musik von Donizetti.

Freitag 4. Febr. 1 . Quartal . 21 . AbonnementSvor-
stellnng . Zum ersten Mal wiederholt : König Erich XIV.,
Trauerspiel in 5 Akten, von Karl Kobcrstein .

Samstag 5 . Febr. 1 . Quartal . 22. Abonnementsvor¬
stellung . Der Verschwender, Zauberoper in 3 Akten .



K .813 . Müllheim . Dem
' Allmächtigen hat es gefallen , heute

Morgen früh um 5 Uhr unsere
j liebe Mutter , Schwiegermutter und
. Großmutter nach schmerzlosem Kran -
! kenlager , im Alter von 81 Jahren , in

,
ein besseres Jenseits abzurufen .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Müllheim , den 1 . Februar 1870 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Reinhard Blankenhorn .

K .822 . Stuttgart .

Benachrichtigung .
Von der heute dahier stattgehabten Ver

mählung ihrer Tochter Adelheid mit dem
K . preußischen Hauptmann im Garde -Füsilier
Negimente zu Berlin , Maximilian von
Witzleben , beehren sich die Unterzeichneten
hiermit Freunden und Bekannten ergebenst
Nachricht zu geben .

Stuttgart , den 29 . Januar 1870.
Ferdinand von Dusch , Großherzog¬

licher Kammerherr und Geheimer Le¬

gationsrath .
Adelheid von Dusch , geborne Freiin

Schott von Schottenstein .

Herrn I Mkt . Luiuiarrt
in Wien , 8tadt , Rognergasse Nr . 2 .

Keellrter tlerr !
leb ersticke , mir clurcd Ueberdrivgerin äieses

einen riscon INres rükmlicdst deirsonten Loa
tksrto - looävrsosra ru meinem eigenen
Kebrsucke xütigst übersenüeu rn sollen .
Xocdciem ick es bei vielen meiner Patienten
empkoblen unii mit Lrkolg guxervenclet, rvill ieb
es nun »uek » n mir selbst erproben . Ml
aller Lcdtunx

jflitglieä li . web . l'seultSt ,
Vlso , Iloodao 44 ooo -

Zu haben in Karlsruhe : F . Wolff u . Sah «
( Langestraße Nr . 104 ) ; in Baden -Baden : I .
vihlarz , Großh . Hofapotheker ; in Lörrach : I ,
L. Kalame ; in Mannheim : Frz . A . Bauer ; in
Lonstanz : Weltin LLoes ; in Heidelberg : 0r .
Bnckina , Aporh. ; in kehl : Apoth . Hermann ;
in Rastatt : L . « . Lang ; in Pforzheim : F .
Trantweiu : in Berlin : I . F . Schwarzbose
Söhne , Hauptdepot für den Zollverein . K.282 .

K .754 . 0 -199 -2 . Zürich .

Stellegefnch .
Em Offizier a . D . , von festem und solidem Charak¬

ter , der den Feldzug von 66 mitgemacht hat , sucht eine
Vertrauensstellung .

Derselbe , in Mitte der zwanziger Jahre stehend , und
mit vielseitigen Kenntnissen versehen , wäre auch bereit ,
eine Stelle in einer Fabrik zu übernehmen , oder sich
Bureauarbeiten zu widmen .

Gef . Offerten unter Odilkre 0 . IV. 457 befördert die
Annoncen -Erpedition von Haasensbor « lL Voller
in Zürich .

» i . Robert Baurl
hat sich dahier als

praktischer Ärzt
niedergelassen .
Wohnung : Friedrichsplatz 15 parterre I
Sprechstunden: 2 —4 Uhr Nachmittags .

K .798 . Heidelberg .

Lehrlingsstellen .
In unserem Waarengeschäft sind 2 Lehrlingsstellen

zu besehen , Kost und Wohnung im Hause gegen Ver¬
gütung . M . Abenheimer öi Eo . ,

Heidelberg ." Ein Werkmeister
für die Schmiede einer größeren Waggon -Fabrik wird
gesucht . Solche , die in gleicher Eigenschaft schon be¬
schäftigt waren , werden besonders berücksichtigt . Fco .-
Offerten unter LkiKre V. V. 394 befördert die Annan «
eea -Srpeditiou von Haasensdrrn he. in
Hranksurb » . M ._ K.795 .

, K .801 . Frei bürg . Für die Herren
Standesbeamten empfehle ich meine

Stempel
in allen Sotten , die ich in kürzester Zeit anfertige .

Rudolph Mayer
_ in Freiburg .

K.793 . Donaueschingen .

Wirthfchnftspacht .
Der Pacht der hiesigen Museumswirthschaft geht in

nstchster Zeit zu Ende . Liebhaber zur Pachtung wollen
ihre Angebote innerhalb 3 Wochen schriftlich an
den diesseitigen Oekonomiebeamten , Herrn HofgLrtner
Kirchhofs , einreichen , welcher die Bedingungen mit¬
theilen wird .

Den 31 . Januar 1870 .
Museunis -Eommisfion .

Zu verkaufen .
Harber aad » egea eiaem aaderweitigeu Unternehmen
iß ei» feines Detailgefchiift , deffeu Artikel über SO-/ «
reatirea , ia bester Seschöftslage zu verkaufe » . Die
Bedingungen find sehr günstig gestellt und ist hier
eine « jungen thätigeu Kaufmann mit S - bis 6000 st .
Kapital Gelegenheit gegeben , eine selbständige Exi -
hrur m gntukev .

« rstektantr» . nicht « gentr» , belieb « , fich franko
« ter l .. st. 1828 an die Expedition dieses BlMtrs
z, wenden .

K.814 . Bei Malsch « ud Vogel in Karlsruhe ist so eben in amtlicher HandanSgabe erschienen
und für SO kr . gebunden zu haben :

Gesetz und Verordnungen über die Benrkondungrn des bürgerlichen Standes und die Förmlichkeiten
bei Schließung der Ehen nebst den dazu gehörenden Mustern . — Die polizeiliche » Maßregel « in Bezug
aas Leichen und Legrabnißstättea . — Den Vollzog und die Ueberwachuug der Leichenschau und die
statistischen Erhebungen aus den StaadeLbüchern . Den Vollzug des Gesetzes über die Beurkundungen
des bürgerlichen SlandeS und über die Förmlichkeiten bei Schließung der Ehen , hier die Thätigkrit der
Notare bei Abwandlung der Verlafsenfchasten . — Den Vollzug des Gesetzes über die Beurkundungen
des bürgerlichen Standes und über die Förmlichkeiten bei Schließung der Ehen , hier den Ansatz von
Sporteln , Stempeln und Taxe » für amtsgerichtliche Verfügungen . — Mit alphabetischem Register .

Jmpreffen hierzu , als : Verkündschein, urkundliche Nachweisung über Aufnahme der Heirathsurkunde , Aus¬
züge aus dem Geburt «-, Ehe - und Todtenbuche . Erlaubniß zur Beerdigung . _

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Doctor « . LUIInvI » in Berlin ,

Mittelstraße 6 . — Bereits über Hundert geheilt . K .729 .

K .810 . Gailingen , Amts Radolfzell .

Uhrmachergehilfe-Msuch .
Bei Unterzeichnetem findet ein tüchtiger Arbeiter

sofort dauernde Beschäftigung .

_ Otto Hirth , Uhrmacher .
K .369 . Mannheim .

Reine blaue Pctrolcumsäffcr,
bestens beschaffen, diese « Monat « och franko Station
Rheinhafea hieher verladcn , bezahle mit 1 fl . bei
5 n 10 Stück , 1 fl . 6 kr. bei 25 oder mehr Stück gegen
Betragsnachnahme .

Mannheim , den 1. Januar 1870 . *

Gust . Schützenbach .
K .806 . Durmersheim .

Forlen-Stammholz -Ver-
steigerurrg.

Bis Montag den 7 . und Dienstag den 8.
d . Mrs . läßt die Gemeinde Durmersheim in ihrem
Hardtwald 334 ForlenstLmme , welche sich theils zu
Holländer , theils zu Dägklötzen , Brunnendeucheln und
Bauholz eignen , und bis

Mittwoch den 9. d . Mts .
34 gefällte Pappelstämme , welche sich zu Schnittholz
eignen , öffentlich versteigern .

Der Anfang ist jeweils Morgens 9 Uhr .
Die Zusammenkunft ist am ersten und zweiten Lag

im Hiebschlag beim sogenannten Brunnenweg , den
dritten Tag bei der BickeShrimer Kapelle .

Durmersheim , den 1 . Februar 1870 .
Bürgermeisteramt .

A b a t h.
vüt . Schlager , Rathschr .

BerwaltungSsachen
Polizeisachen .

K .788 . Nr . 1360 . Lahr . Andreas Jakob
Schlager , Landwirth von Wittenwcier , wird als
Agent der Feuerversicherungs -Gesellschaft des Deut¬
schen Phönix für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Lahr , den 1 . Februar 1870 .
Großh . bad. Bezirksamt .

P 8 ß l e r .

Verwischte Bekanntmachungen
K.792 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Steuererheberssielle Karlsruhe UI ist in Erle¬

digung gekommen .
Bewerber , welche den Erfordernissen de« 8 6 der

landesherrlichen Verordnung vom 30 . Mai 1368 ent¬
sprechen, haben ihre Gesuche binnen 3Wochcn an
die Großh . Steuerdirektion gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1870 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

Ellstätter .
vck . Glock .

K .578 . Nr . 386 . Bruchsal .

Bersteigerungs-Ankündiguug.
Die SchlotzgebLulichketten zu Kislau bei Langen¬

brücken , welche unten näher beschrieben sind , werden
nebst den innerhalb

"
der Einfriedigung gelegenen Wegen ,

Gärten und Anlagen und dem ehemaligen Schloßgarten
höherem Aufträge zu Folge

Dienstag den 8 . März 1870 ,
Vormittags 10 Uhr ,

einer öffentlichen Versteigerung zu Eigenthum auSae -
setzt.

Beschreibung der Verkaufsobjekte .
Dieselben bestehen :
1) Aus einem theils aus Bruchsteinen , theils aus

Quadern erbauten Schloßgebäude mit drei Stock¬
werken , 92 ' / , Fuß lang und 104 Fuß breit , mit
Flügelbauten von je 27 '/ ? Fuß breit und 31 Fuß
lies , unter welchen fich gewölbte Keller befinden ;
dasselbe faßt einen großen Saal und viele heiz¬
bare Wohnungsräume in sich ;

2) aus einem zweistöckigen Küchcngebäude , 77 Fuß
lang und 36 Fuß tief , nebst Anbau mit gewölb¬
ter Waschküche ;

3 ) aus einem weiteren zweistöckigen Gebäude , dem
sog. Krankenhaus , 36 V, Fuß lang und 34 Fuß
lief ;

4) au » dem sog. Cavalicrsbau , 250 Fuß lang und
38 Fuß lies , zweistöckig , mit wohnbaren Räum¬
lichkeiten und mit gewölbten Kellern versehen ;

5) aus den auf beiden Seiten diese» Cavalierbaues
hinziehenden Oekonvmiegebäulichkeiten , von
welchen das eine Gebäude eine Länge von 142
Fuß und eine Tiefe , von 24 Fuß , und da« andere
eine Länge von 70 Fuß und eine Tiefe von 35
Fuß hat .

Diese Gebäude sind- meist zu Stallungen und
Magazinen eingerichtet und besitzen ebenfalls ge¬
wölbte Kellerräume ;

6) au « einem Geflügelhaus , Waschkücheubau und
aus Schweinställen , welche innerhalb des durch
den Cavaliersbau und die Oekonomiegebäulich -
keiten umschlossenen Hofraums errichtet sind ;

7) aus einem zweistöckigen Dienergebäude , gegm
140 Fuß lang und 23 Fuß tief , in welchem
mehrere kleinere Wohnungen eingerichtet sind ;

8) aus einem dem Cavaliersbau gegenüberliegenden
einstöckigen Gebäude von 236 Fuß Länge und
42 Fuß Tiefe mit 2 Flügelbauten versehen , von
welchen der eine 62 Fuß lang und 31 Fuß tief ,
der andere 110 Fuß lang und 36 Fuß lief ist.
Diese Gebäulichkeiten dienen zu Arbeitssälen ,
Remisen , Vorrathsräumen u . s. w.

In dem euren Theil des Flügels ist noch eine
kleine Wohnung eingerichtet ;

9) «u » einem Thorbau , zweistöckig , mit gewölbten
Kellerräumen , ebenfalls zu Wohnungen . Der
vordere Theil ist 54 Fuß lang und 22 ' / , Fuß

tief , der Hintere Theil 35 Fuß lang und 18 Fuß
tief .

Diese Gebäude , von welchen die unter Ziffer 2 — 9
aufgeführteiy aus Bruchsteinen erbaut find , befinden
sich meist in gutem baulichen Zustande , und sind in der
Näye der v »n Heidelberg nach Bruchsal ziehenden Ei¬
senbahn , eine Viertel Stunde von der Station Langen -
brückcn , gelegen . Der Platz , auf welchem dieselben er¬
richtet find , hat eine längliche Form und ist von allen
Seiten von einem vertieften Graben umgeben , dessen
Außen - und Innenseiten mit Mauern versehen sind .
An der Nordselle fließt die Kraichbach vorüber .

Vom Thorbau zieht in gerader Richtung ein breiter
Weg zu dem am südlichen Ende des Platze « gelegenen
Schlotzgebäude ; zu beiden Seiten dieses Wegs sind die
anderen Gebäulichkeiten aufgeführt , hinter welchen
sich Anlagen und Gärten befinden .

Im Hofe befinden sich zwei lausende Brunnen , von
welchen der eine das Trinkwasfcr mittelst einer aus guß¬
eisernen Deicheln bestehenden Leitung aus zwei Quellen
liefert . Außerdem ist ein Pumpbrunnen in der Nähe
deö Küchenbaucs vorhanden .

Dßr Flächcngehalt des ganzen Raumes , auf welchem
die Schloßgebäulichkeiten errichtet sind , einschließlich
des denselben umschließenden Grabens beträgt 7 Mor¬
gen 2 Ruthen 23 Fuß . Außerhalb der Mauer , welche
den Schlvßgraben umschließt , zieht sich ein Gelände hin ,
der frühere Schloßgarten , welches jetzt als Ackerfeld be¬
nützt wird , und einen Maßgehalt von 11 Morgen
62 Ruthen hat , nebst einem weiteren , früher als Gar¬
ten verwendeten Gelände von 3 Viertel 11 Ruthen

Eine ausführliche Beschreibung der Gebäulichkeiten ,
mit welcher eine Abschätzung des Bauwerthes verbun¬
den ist , liegt nebst den Steigerungsbedingungen auf
unserem Bureau zur Einsicht der Steigerungsliebhaber
offen .

Zum Gebote werden nur solche Steigerungsliebhaber
zugelassen , welche mit gehörig beglaubigten Vermögens¬
zeugnissen versehen sind .

Die Steigernngsverhandlung findet im Schlosse
Kislau selbst statt .

Bruchsal , den 20 . Januar 1870 .
Großh . Dsmänenverwaltung .

_ S ch e m b e r ,_
K.765 . Ettenheim .

Bekanntmachung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Georg Maier , Hof¬
bauer in Dörlinbach , Amt Ettenheim , am

Samstag den 12 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause zu Dörlinbach nachbeschriebene Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigenthum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird , als :

Ein geschlossenes Hosgut , bestehend in :

» ) ein zweistöckige« Wohnhaus mit Scheuer , Stal¬
lung , Schopf , unter einem Dache ,

d) ein Schweinstall , »
c) ein Kellergebäudc ,
<t ) ein Waschhaus ,
e ) ein Speicher ,
k ) 1 Sester 10 Ruthen Hausplatz unt ^Hsfraithe ,
x ) 10 Ruthen Garten im Hof ,
k ) 24 Morgen 2 Sester Ackerfeld,
i ) 8 Morgen Wiese » ,
k ) 24 Morgen 2 Sester Reutseld ,
l ) 42 Morgen 40 Ruthen Wald ,

im Zinken Prinzbach , Gemeinde Dörlinbach gelegen ,
grenzt südlich an Bernhard Offenburger alt , nördlich
an Anton Singler , östlich an Josef Singler von
Schweighausen , westlich an Ludwig SchÜfsele und
Bernhard Offcnburger jg . von Dörlinbach .

Anschlag . 12,360 fl.
Auswärtige Steigerer haben sich mit gemcinderäth -

lichen Vermögenszeugniffen auszuweisen .
Ettenheim , den 27 . Januar 1870 .

Der Vollstreckungsbeamte :

_ Unger , Großh . Notar . _
K .786 . Hardheim .

Knkttn- igung.
In Folge richterlicher Verfü¬

gung werden den Adlerwirth Adam
Weckesscr ' s Eheleuten in Hard¬

heim die nachverzeichncten Liegenschaften am
Montag den 14 . Februar 1870 ,

früh 8 Uhr ,
un NathhauS in Hardheim öffentlich »ersteigert , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis auch nickt erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . T »r .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Real -
wirtbschaftsgerechtigkeit zum Schwarzen Ad¬
ler mit 2 Scheuern und Uebcrgebäude , an
der Straße nach Tauberbischofsheim , neben
Bäcker Luz und Alois Böhner . 5500 fl.

2 .
Hausgarten mit Kegelbahn . 120 fl.

3 V . 38 R . Acker im Sausenthal . . . 355 fl .
Sa . 5975 fl.

Hardheim , den 24 . Januar 1870 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar

_ Leo Keller ._
K .790 . St . Leon . ( Holzversteigerung . )

Wir versteigern aus der Domänenwaldabtheilung
»Unterer Waghäusler Wald "

Freitag den 11 . Februar d . I .
' / , Klftr . buchenes , 82 ' / . Klftr . eichenes Spaltholz ;
189 Klftr . buchenes , 116 Klstr . eichenes Scheitholz ;
96 Klftr . buchenes , 27 Klftr . eichene» Prügelholz ;

Samstag den 12 . Februar d . I .
4 Hauklötze , 124 Klftr . Laubholz - Stockholz , 11,550
Laubholz -Wellen .

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr im Lamm
in Kirrlach .

St . Leon, den 28 . Januar 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Hamm .
G .950 . Nr . 1873 . Offenburg . ( Erledigte

Stelle . ) Bei diesseitigem Gerichte ist auf den 26 .
März eine Delopistenstelle zu besetzen. Gehalt 300 fl.,
welcher bei guten Leistungen erhöht werden kann .

Offenburg , den 31 . Januar 1870 .
Großh . bäd . Amtsgericht .

Ried .

Frankfutt , 1 . Februar . Staatspapiere .

Preuß . 5"/ « Obligationen
s

Oesterr . !5o/x,Einh . Stssch . i. P . 49 ' /« G .
4 ' /, °/ » dto . 92 -/ . P . !5°/g Obl . 1852 l. Lst.

Franks . 3 ',, "/„ Obligationen 81 ' / , P . !5"/ „ dto . 1859 „ „ —
Nassau 4 ' /,V , Obligationen 92 -/ « P . !5"/ „ Met . v. 1865 -/ , —

, ^ 4°/g dto . 84 G . !5 °/ „ Nat . - Anl . 1854 —
3 '/ -

"/ „ dto . 83 G . 5°/ „Met . -Obl . stfr . 66 —
Krhefs . 4 °/„ Oblig . s 105 84 ' / . P . 4V, "/,,Mctall . -Oblig . —
Bayern 5"/ „ Obligationm — 5°/ „ Ung . Eisb . - Aktn . —

4 '/, "/ „ Ijahrig 91 ' / , G . Rußlo . 5"/„ Obl . inL . üfl . 12 82 ' / . G .
„ 4 '/r °/o ^ jährig 91 -/« G . Fiimtd . 6 °/„ Odl . inN . L105 100 G .

4 °/o l jährig 86 ' / , G . Belgien 4 ' /, °/,Obl .i.Fr .L28kr 104 ' / , G .
88 -/« P .4 °/ «

' / - jähng 86 ' / , G . Italien 6"/„Ob . d.Tabaksteuer
Sachsn . 5°/o Oblig . ü 105 100 -/ , G . 5 °/g Vmet . 74V - G .
Wrtbg . 4 ' /, "/g Oblizationen SO ' / « G . Schwd . 4 ' / -°/° O . i . R . ü105 88 -/ . P .

E 4 "/ „ dto . — Schwz . 4V// «Edg .O .i .F .L28 102 '/ , G .
3 ' / -°/ ° dto . 82 -/8 G . 4 ' /, °/oBem .Stadt -O . 99 -/ . G .

Baden 4 ' /, "/o Obligationen — 4°/„ dto . —
4°/g dto 85 ' / , P . N .-Am . 6°/„St .i.D .1881v .61 94 -/« G .
3 ' /, °/« dto . v 1842 6"/ „ dto . r . 1881 v. 64 94 ' / « bez .

G . Hess. 5"/ „ Obligationm 102 ' / . P . 6°/g dto . r . 1882v . 62 92 G .
4 "/g dto . 92 ' / . P . 6°/ « dto . r . 1885v . 65 91 -/ « bez .
3dto . 88 ' / , P . 6°/« dto. r . 1887 ». 67 92 ' . . P .

Lurbrg . 4 "/g Obligationen 83 ' /, P . 5°/g dto . r . 1371V . 61 95 -/ . bez .
Oester . dVgEinh .Stssch . i.S . 57 -/« b. 5°/ „do .r .1874v .58/59 !90V , G .

5°/o . . i. B . 49 ' / . G . 5° gdto . r . 1904v . 64l88 -/« bez.
Diverse Mir », Eijerkvatzp -Attie « nud Priorttitte «.

3"/g Frankfurter Bank
4°/„ Lärmst . B .-A. ü fl. 250
4°/gMitteld . Cr .A . ü100TH .
30/g Oesterr . Bank -Aktien
5»/g . Ered .-A. i. O . W .
4"/g Luxemb . Lank - Akt.

Pfdbr . d . Krkf. Hyp .-B .
4°/g Pfdbr . d. bayr . Hyp .-B .
5°/ „ Pfdbr . d. würt . Rentm -A.
50/g Pfdbr . d. würt . Hyp .-B .
5°/V Pfdbr . d. österr . Cred .-A.
5"/g neue do. i . österr . W .
5«/gPfbr .rufsB .-E . - V .i. SM .
4' /, °/« Pfdbr . finul . i.R . L105
4 ' /,V „ . schwed. , ,
3V,Vo Frks .-Han . Eisub .-A.
Taunusdahn -Aktien ü fl. 250
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200
4«/ , Rhein . S .-B . Stamm -A.
4°/ „ do. E .-B .-A. Lit . B .
3 '/, "/„ MagdbHalbrü. St .Pr.
4'/, °/„ Bavr. Ostlahn
4'/,^ PM . Marbahn
40/0 Ludwb.-Bcrb . Eisend .
4°/gPfälz.Nordb .-Aki. «fl.500
t -/aHcff. Luüwigöbahn

122 ' / , G .
321P .
117V « G .
697 G .
251 ' / - bez .

93V » G .
87 P .
100 ' /» P .
100 ' / . P .
88 -/« P -
75 ' /,P .
82 ' /« P .
70 ' / , G .
84 -/ . G .
109 G .
327 G .

81 ' / . G .
69 -/ , P .
120 ' / . P .
106 -/« P .
167 -/ , G .
86 ' /« P .
131 -/ , G .
68 ' / . P .
363 ' / , b.

3' /, "/ ° Obcrh .Eisb .-A. L fl.M )
5°/ « Oester . Slaatseifb .-A.
5"/,Oest . SüdUtmb . St .-L -A. 235 -/,bez .
5Vo Elisabeth -Bahn fl. 200 177 G .
5°/o Rud . - Eisb . 2 . Em . 200 fl. 157 G .
5 «/gBLHm . Westb .-A. fl. 200 209 G .

5°/„ Fr .Joj .Eisb .Akr. steuerfr .
5°/ « Siebend . EB . steuerfr . -/ ,
Alföld -Fiumaner Eisb .-A.
4 ' /,Vo Rhein -Ncheb . Pr .-Ob .
4 '/, °/o Oberschles. Pr . -Obl .
4«/g Berl .Stett .Prior . -O .6.E .
4' /, °/ ° Ludwh .-Bexb .Pr .-Obl .
4-/g - - »
5-/ gHeffLudwb .-Prior . i.Thr .
4'/, °/. ,
5«/g Böhm . W . - B .-P - i. S . °/ ,
5-/ « Elifabethb .Pr . 1. Em . -/»

5"/
°
. Fr . Jos

'
. Pr .-Ob . steuerst

5°/ , Kronp . Rudolf Eifb . -Pr .
5"/g Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .' / ,' - - - -

60/« östr . Südst . u . Lornb. Eijb ,
3V, östr. Südst . u . Lomb .Eisb .
30/ . östr . St ^Eismb .-Prior .
3°/,Liv . LD . u . DLFr -L28k .
50/« ToSc . Centr . Eifb .-Pr .
5°/ , Schweiz . Eontr .Pr . Fr . 28
50/gSchuia -J »anovo E .-P .O .
5"/,KurSk -Eharkow E .-P .-O .
4»/ « Deutsch . PHLnir 20 °/ . Sz
4°/° Frkf . Provident . 20 °/« .
5°/g Ocst . Rordwestd . 40 -/ « »

3 ' /? /g Obcch . E .. R. 50 »/i>

176 G .

164 bez .

97 -/ . P .
80 -/ , P .
100 -/« P .

iOO'/,P .
95 ' / . P .
75 -/ . P .
75 -/« P .
73 -/« P .
76 ' /« P .
75 -/. bez.

74 -/ « G .

100 -/ . G .
49 ' / , G .
58 -/ « G .

51 ' / . G .
101 ' / , G .

MP -
67 b.

Änlehen «l-§ öofe7
3 ' /r °/ » Preuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .- L.
Nass. 25 -fl.-L .
Brschw . 20 -Thlr .- L.
4 -/gBayr . Präm .A .
4 '/ » Badische
Bad . 35 -fl.-Loose
Ansb .-Gunzcnh . L.
Gr . Hess. 50 -fl.- L.

. 25 -fl. -L.
üestr . 250 fl. v . 183b

„ 250fl . v.1854
. 500fl . v .60 °/ ,
. 100fl . v.1864
- 100fl .Pr .L.58

Lchrved. Thlr . 10-L.
finul . Thlr . 10 -L.
!°/sBord . Fr . 100

57 '/ « P .

106 ' / . P .
105 '

. , P .
57 -,« P .
12 P.
175 -/ « G .
47 P .

114 -/ , L
153 G .
11 ' / . G .

99 -/ . G .
v. 1868 —

„ Florenz Fr. L28 !77>/,G .
Mailänd . Fr . -45 -L. j31 -/. P .

Wkchsrl-Knrsr .

r.S

Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg

/ -ipzig
London
Mailand
München
Pari -

Wim
Bankdiskonts

l.S .
k. S .

100 ' /« G .
94 ' / , G .
99-/ . G .
104 ' / « G .
97 -/« B .
94 ' / , G .
105 B .
38 ' / « G .
105 b.
119 ' / . G .

99-/H
94 -/ . b.

96 b.
>4 °/g G .

S - ld «nd Silber .
Preuß .Kaffsch. fl. 145 -15 -/ .Lächs. . . - "
) iv. K^ Ant». , —

Prmß .Frd'or. . 9 57-58
Pistolen , 945 -47

doppelte , 946 -48
i -oll.10-st.-Sl . , 9 54-56
vucate »
20-Frankenst .
Engl. Sover.
Ruff. Imp« .
Gold pr.Zollpft ' .5-Fr.-Tblr. . —
Attcöstr.20chr.
cauhPf.hOOgr. , —
Doll , in Gold , 227-28

535 -37
9 27 ' /, -28V ,

1153 -57
9 46 ^ 8

vr « < « nd Verla - der S . vra « » ' schrn Hosbuchdruckerei. (Mt einer veila-e.)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

